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Gemeinden: Klein Nordende, Klein Offenseth-Sparrieshoop, Kölln-Reisiek, Raa-
Besenbek, Seester, Seestermühe, Seeth-Ekholt 
Haseldorf (in Verwaltungsgemeinschaft mit Stadt Uetersen) 
Gemeinden: Haselau, Haseldorf, Hetlingen 
Hörnerkirchen (in Verwaltungsgemeinschaft mit Stadt Barmstedt)  
Gemeinden: Bokel, Brande-Hörnerkirchen, Osterhorn, Westerhorn
Moorrege
Gemeinden: Appen, Groß Nordende, Heidgraben, Heist, Holm, Moorrege, Neu-
endeich
Pinnau
Gemeinden: Bönningstedt, Borstel-Hohenraden, Ellerbek, Hasloh, Kummerfeld, 
Prisdorf, Tangstedt
Rantzau
Gemeinden: Bevern, Bilsen, Bokholt-Hanredder, Bullenkuhlen, Ellerhoop, Groß 
Offenseth-Aspern, Heede, Hemdingen, Langeln, Lutzhorn
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öffnungszeiten Montag bis Freitag 8.30-12.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Besucher-PC
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 188 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Karten und  
 Grafiken





Am 16. Februar 1983 beschloss der Kreisausschuss des Kreises Pinneberg die 
Einrichtung eines Kreisarchivs. Im April 1985 konnte der Betrieb in eigenen Räu-
men mit einem hauptamtlichen Archivar beginnen, zum 1. Juli 1987 wurde das 
Archiv mit einem zweiten Archivmitarbeiter verstärkt. 1998/1999 begann die 
elektronische Erschließung der Bestände.
Archivsprengel
Das Kreisarchiv Pinneberg ist zuständig für die Überlieferung der Kreisverwal-
tung ab 1950. Die Kreisunterlagen aus den Jahren vor 1950 sowie Unterlagen zu 
Helgoland und zur Grafschaft Holstein-Schauenburg-Pinneberg befinden sich 
im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 320.12, 320.22, 174, 131 und 3.
Der Kreis Pinneberg ist der flächenmäßig kleinste, aber bevölkerungsreichste 
Kreis in Schleswig-Holstein. 1867 gegründet, musste er 1890 und 1927 verschiede-
ne Gemeinden an die Stadt Altona abtreten. 1937 erfolgten im Rahmen des Groß-
Hamburg-Gesetzes weitere Gebietsänderungen. Die letzte Gebietsveränderung 
erfolgte 1970, als die Gemeinden Garstedt und Friedrichsgabe für die Bildung der 
Stadt Norderstedt abgetreten wurden, die dem Kreis Segeberg zugeordnet wurde.
Beständeübersicht
Amtliche Archivbestände
Akten (ab 1950, 121 lfd. Meter)
Zwischenarchiv (84 lfd. Meter)
Nichtamtliche Archivbestände
Archivische Sammlungen:
Hand- und Druckschriften (ab 1703, 59 lfd. Meter)
Karten (ab 1588, 32 VE)
Planmaterial (ab 1914, 205 VE)
Plakate (ab 1953, 110 VE)
Zeitungsausschnitte (ab 1929, 8 lfd. Meter)
Fotos (ab 1917, 4500 VE)
Dienstbücherei (ab 1903, 266 VE)













öffnungszeiten Montag 8.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit drei Arbeitsplätzen
Bestände 485 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken






Das Stadtarchiv Elmshorn wurde im Jahr 1980 unter der ehrenamtlichen Leitung 
des ehemaligen Bauamtsleiters Richard Bobell eingerichtet. 1993 verabschiede-
te das Stadtverordnetenkollegium eine Archivsatzung für die Stadt Elmshorn. 
Im September 1994 übernahm Karl-Heinz Kuhlemann, Vorsitzender der Verei-
nigung für Familienkunde und Elmshorner Heimatkundler, die ehrenamtliche 
Leitung. Seit 2009 hat die Leitung des Amts für Kultur- und Weiterbildung auch 
die Leitung des Stadtarchivs inne. Im Stadtarchiv arbeiten zwei hauptamtliche 
und fünf ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ein Förderverein un-
terstützt das Stadtarchiv ideell und finanziell.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Elmshorn ist zuständig für die Unterlagen der Stadtverwaltung 
und ihrer Rechtsvorgänger ab Mitte des 19. Jahrhunderts.
Der Flecken Elmshorn wurde 1141 erstmalig als Elmeshorne erwähnt. Am 
30. Januar 1878 wurden die beiden Distrikte Vormstegen und Klostersande süd-
lich der Krückau eingemeindet. 1894 folgten Wisch und Köhnholz. Die Dörfer 
Hainholz und Langelohe und Teile von Klein Nordende-Lieth und Klein Of-
fenseth, ebenfalls südlich der Krückau gelegen, wurden am 1. April 1938 einge-
meindet. Diese Fläche bildet, abgesehen von kleineren Eingemeindungen in den 
1980er-Jahren aus Klein Nordende, das heutige Stadtgebiet und damit auch das 
räumliche Zuständigkeitsgebiet für das Archiv der Stadt Elmshorn.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut der Stadt Elmshorn, eine 
Dokumentation der Elmshorner Geschichte, ein Fotoarchiv, eine Bücherei und 
ein Zeitungsarchiv. Die Tektonik des Verwaltungsarchivs entspricht dem Ver-
waltungsaufbau der Stadt Elmshorn. Die Dokumentation der Elmshorner Ge-
schichte enthält Unterlagen von Gewerbebetrieben, Vereinen und Kirchen sowie 
private Nachlässe (nichtamtliche Unterlagen).
Bestände im Verwaltungsarchiv (ab 1850, ca. 120 lfd. Meter)
A 0 Gemeindeverfassung, Gemeindeorgane, Gemeindeverwaltung (ca. 16 lfd. 
Meter)
A 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung (ca. 19 lfd. Meter)
A 2 Schulen (ca. 9 lfd. Meter)
A 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege, Regionen (ca. 9 lfd. Meter)
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A 4 Soziale Sicherung (ca. 5 lfd. Meter)
A 5 Gesundheit, Sport, Erholung (ca. 5 lfd. Meter)
A 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr (ca. 42 lfd. Meter)
A 7 Wirtschaft, öffentliche Einrichtungen, Parteien und sonstige Vereinigungen 
(ca. 10 lfd. Meter)
A 8 Behörden, Gerichte (ca. 5 lfd. Meter)
AB Ortsrecht, Berichte, Niederschriften der Stadtverwaltung 
(ab 1850, 24 lfd. Meter)
B Bücherei   
(ca. 1200 Bände, 18 lfd. Meter)
F Stadtbildarchiv, Bild- und Tonträger   
(ca. 12.500 Fotos)
Als Dauerleihgabe: ca. 1 Mio. Negative von den Elmshorner Nachrichten (1973-
2003).
G Dokumentation der Elmshorner Geschichte   
(Gliederung der Bestände entsprechend dem Verwaltungsarchiv, ab 1752, ca. 53 
lfd. Meter)
Nachlässe: zum Beispiel Geschäftsunterlagen der Firma Margarine Wagner 
(1927-1976, ca. 16 lfd. Meter), Nachlass Doris Meyn (ca. 4 lfd. Meter), Tagebuch 
eines Elmshorner Pädagogen (ca. 2 lfd. Meter).
K Landkarten, Pläne, Zeichnungen
P Personengeschichtliche Sammlungen, Personenstandsdaten   
(1665-1943, ca. 60 lfd. Meter)
Zum Beispiel Meldekarteien, personen-
bezogene Akten, Elmshorner Standes-
amt: Geburts-, Heirats- und Sterberegis-
ter ab 1876.
Z Zeitungen
Elmshorner Zeitung (1889-1934, ca. 10 
lfd. Meter)
Elmshorner Nachrichten (ab 1899, ca. 24 lfd. 
Meter)










öffnungszeiten Montag bis Freitag nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 150 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken





Das Stadtarchiv Pinneberg besteht seit dem 1. Mai 1996. Die umfangreiche Fo-
tosammlung der zum selben Zeitpunkt aufgelösten städtischen Bildstelle wurde 
als erster Bestand in das Stadtarchiv übernommen.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Pinneberg ist zuständig für die Überlieferung der Stadtverwal-
tung und der eingemeindeten Orte seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts.
Pinneberg wurde 1826 zum Flecken und 1875 zur Stadt ernannt. In den Jah-








Unterlagen Pinneberger Firmen, 
zum Beispiel Wupperman, Meie-
rei, Beig.
sammlungen












 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 







Der Grundstock des Archivs entstand Mitte der 1970er-Jahre. Das Stadtarchiv 
wurde 1981 von Inge Rott aufgebaut und von ihr bis 2002 ehrenamtlich geleitet.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Schenefeld ist zuständig für die Überlieferung der Stadtverwal-
tung und ihrer Rechtsvorgänger ab dem 20. Jahrhundert.
Die erste urkundliche Erwähnung Schenefelds datiert aus dem Jahr 1256. 
Rund 200 Jahre später findet sich im Pinneberg-Hatzburger Einnahme- und 
Ausgaberegister von 1464/65 die erste namentliche Erwähnung eines Schenefel-
der Bürgers: Heyne Hardenbach.
Im Jahre 1590 wird die Zahl der Bauernhöfe mit 17 angegeben. Für das Jahr 
1803 wurden bei einer Volkszählung 391 Einwohner gezählt. Bis zum Jahr 1900 
wuchs sie auf 909 an.
Nach dem Zweiten Weltkrieg nahm die Bevölkerung rasch weiter zu. Das 
ehemalige Bauerndorf Schenefeld wandelte sich mehr und mehr zu einem be-




Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut der Stadt. Die Protokolle der 
Gemeindevertretung sind bis in das Jahr 1950 in gebundener Form vorhanden.
Nichtamtliches Archivgut
Unterlagen von Vereinen und Verbänden,
Geschäftsbücher (19. Jh.), Chroniken der Schulen.
Archivische Sammlungen
Fotosammlung,
Adressbuch 1938 für Schenefeld,
Sammlungen zur Schenefelder Geschichte,   
zu Vereinen, Schulen und Kirchen,












öffnungszeiten Donnerstag 9.00-11.00 Uhr außer in den Schulferien
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zehn Arbeitsplätzen
Bestände 93 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken





Das Stadtarchiv Tornesch existiert seit dem Jahr 1999. Es wird seit seiner Grün-
dung ehrenamtlich betreut, seit 2004 von einer wissenschaftlichen Kraft. Das Ar-
chiv der Gemeinschaft zur Erhaltung von Kulturgut in Tornesch e. V. (Kulturge-
meinschaft, seit 1985 im Aufbau) ist im selben Gebäude untergebracht und wird 
von derselben Mitarbeiterin betreut. Es war vor dem Umzug in den jetzigen Ar-
chivraum an verschiedenen Stellen im Gemeindegebiet untergebracht.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Tornesch ist zuständig für die Überlieferung der Gemeinde Tor-
nesch (bis 2003, vor 1930 Gemeinde Esingen) und Stadt Tornesch (seit 2004) seit 
dem Ende des 19. Jahrhunderts. Die Gemeindegrenzen blieben unverändert.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut der Stadtverwaltung. Im 
Archiv der Kulturgemeinschaft befinden sich u. a. eine nach Straßen und 
Schlagworten geordnete Sammlung von Fotografien, zahlreiche Nachlässe, Zei-
tungssammlungen sowie das umfangreiche Firmenarchiv der Brennerei und 
Chemischen Werke Tornesch (ab 1882). Ein umfangreiches, digital erschlossenes 
Fotoarchiv ergänzt die Bestände. Die amtlichen Unterlagen des Stadtarchivs be-
ginnen lückenhaft am Ende des 19. Jahrhunderts, der Schwerpunkt der Überlie-
ferung liegt in den Jahren ab 1945.
stadtarchiv Tornesch
1. Verwaltungsschriftgut Gemeinde Esin- 
gen/Gemeinde Tornesch (1894-1995, 
16 lfd. Meter)
2. Esinger Grundschule, Fritz-Reuter-
Schule (1865-1991, 1 lfd. Meter)
3. Realschule Tornesch (1973-2006, 2 lfd. 
Meter)
4. Karten
5. Amtsblätter Schleswig-Holstein (1893- 
1985), Pinneberger Kreisblätter (1891-
1936), Reichsgesetzblätter (1889-1943), 




(1899-1985), Preußische Gesetzsammlung (1930-1935) (insgesamt 9 lfd. Meter)
6. Gemeindevertretungsprotokolle (1903-1935, 1946-1990), Ausschussprotokolle 
(1946-1985) (insgesamt 3 lfd. Meter)
Archiv der Kulturgemeinschaft
1. Regionalgeschichtliche Sammlung (ab 1739, 4 lfd. Meter)
2. Nachlässe (ab 1775, 6 lfd. Meter)
3. Negative und Fotos der Journalistin Havenith (1978-1986, 1 lfd. Meter)
4. Glasplatten und Abzüge Willi Seck (Schwerpunkt um 1930, 431 VE)
5. Dias Erwin Kischka (ca. 1980-1990, 1 lfd. Meter)
6. Ausstellungen Kulturgemeinschaft
7. Vereinsgeschichte Kulturgemeinschaft (ab 1985, 1 lfd. Meter)
8. Luftaufnahmen
9. Manuskripte (7 VE): zum Beispiel Zeitzeugenberichte
10. Historische Karten (58 VE)
11. Fotosammlung (ab ca. 1890, 6 lfd. Meter)
12. Digitales Fotoarchiv (ab ca. 1880, etwa 3000 VE)
13. Firmenarchiv Brennerei und Chemische Werke Tornesch (1882-1990, 7 lfd. 
Meter)
Zeitungen
1. Zeitschriften: Natur- und Landeskunde (ab 
2000), Holznagel (ab 2001), Schleswig-Holstein 
(ab 1992, 2 lfd. Meter)
2. Uetersener Nachrichten (ab 1949, 26 lfd. Me-
ter)
3. Tornesch-Seite in Pinneberger Tageblatt und 
Uetersener Nachrichten (ab 1985), Pinneberger 
Zeitung (ab 1994) (insgesamt 7 lfd. Meter)










öffnungszeiten Montag bis Mittwoch und Freitag 8.30-13.00 Uhr,   
 Donnerstag 15.00-18.00 Uhr. 
 Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 500 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken






Bis Ende der 1970er-Jahre wurde das Stadtarchiv 
Wedel ehrenamtlich durch einen pensionierten 
Büroleitenden Beamten geführt, während die 
städtische Altregistratur seit dieser Zeit spora-
disch hauptamtlich verwaltet wurde. Die Unter-
lagen des Fleckens Wedel, der Stadt Wedel und 
der Gemeinden Spitzerdorf und Schulau wurden 
Mitte der 1980er-Jahre unverzeichnet in mehreren 
Stahlschränken, auf Dachböden, bei Privatperso-
nen und in der Rollregalanlage im Rathaus vor-
gefunden. Zum Ende der 1980er-Jahre wurde das 
Stadtarchiv erstmals fachlich aufgebaut, Bestands-
übernahmen wurden durchgeführt und die Ar-
chivalien erschlossen. Seitdem konnten mehrere 
Nachlässe akquiriert werden. Die Bestände wur-
den seit 1990 verzeichnet und sind seit 2000 elek-
tronisch erschlossen. Seit einigen Jahren werden 
die Findbücher (PDF-Dateien) im Internet zugänglich gemacht.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Wedel ist zuständig für die Überlieferung der Stadt Wedel (ab 
1600) mit den vormals eingemeindeten Orten Schulau (1786-1909) und Spitzer-
dorf (1627-1910). Der Standesamtssprengel umfasst zusätzlich die Gemeinde 
Holm.
Die ältesten Filme liegen aus konservatorischen Gründen im Landesfilmar-
chiv beim Landesarchiv Schleswig-Holstein.
Beständeübersicht
Amtliches Archivgut
Aktenbestand A: Akten des Fleckens Wedel (1602-1877, ca. 400 VE)
Aktenbestand B 1: Akten der Stadt Wedel (1875-1950, ca. 1900 VE)
Aktenbestand B 2: Akten der Stadt Wedel (1950-1975, ca. 1800 VE)
Aktenbestand B 3: Hausakten der Bauaufsicht Wedel (ab 1880, ca. 1400 VE)
Aktenbestand C: Akten der Gemeinde Schulau (1786-1909, 104 VE)




Aktenbestand D: Akten der Gemeinde Spitzerdorf (1627-1910, 76 VE)
Aktenbestand F: Standesämter der Orte Wedel, Schulau, Spitzerdorf und Holm 
(ca. 6 lfd. Meter)
Unterlagen der Wedeler Schulen (ca. 6 lfd. Meter)
Nichtamtliches Archivgut und Sammlungen
S 1 Karten, Pläne, Risse und Zeichnungen (ab dem 19. Jh., ca. 1000 VE)
S 2 Plakate und Flugblätter (ab 1887, ca. 250 VE)
S 3 Zeitungen und Zeitungsausschnittsammlung (ab 1957), auch Ausgaben älte-
rer Tageszeitungen (ca. 45 lfd. Meter)
S 4 Nachlässe und Sammlungen von Personen, Vereinen und Verbänden: zum 
Beispiel Kriegerverein Wedel (ab 1884), Schiffergilde Brüderliche Hülfe (ab 
1850), Schützenverein Wedel-Roland (ab 1905), Marinekameradschaft Wedel (ca. 
2 lfd. Meter)
S 4-1 Sammlung Johann Rist (1606-1667, ca. 3 lfd. Meter)
S 4-2 Sammlung Werke Johann Rist (1607-1667, ca. 1,5 lfd. Meter)
S 4-3 Nachlass Heinz Kegel (ca. 1 lfd. Meter)
S 4-4 Nachlass der Architektenfamilie Ohle (ca. 13 VE)
S 4-6 Sammlung Rudolf Höckner (1864-1942, 16 VE)
S 4-7 Wedeler Turn- und Sportverein (12 VE)
S 4-8 Sammlung Lehrer Lüthje (1930er-Jahre, 8 VE)
S 4-9 Bürgerinitiative Schutzgemeinschaft Elbhochufer (1955-1972, 39 VE)
S 4-10 Sammlung zur Baufirma Hatje (8 VE)
S 6 Sammlung A. Ladiges (ca. 7 lfd. Meter)
S 8 Sammlung zu Personen, Familien und Amtsin-
habern, Genealogische Forschungen: zum Beispiel 
zu Ernst Barlach (1870-1938), Hermann Molken-
buhr (1851-1927), Hellmuth Walter (1900-1980), 
Fritz Sänger (1901-1984) (324 VE, Barlach 3,5 lfd. 
Meter)
S 9 Sammlung heimatkundlicher und kulturge-
schichtlicher Arbeiten (102 VE)
S 10 Gedruckte Gesetzestexte ab dem 17. Jh. (ca. 30 
lfd. Meter)
S 11 Sammlung über Vereine und Verbände (1,5 
lfd. Meter)
S 12 Protokolle der politischen Gremien: Protokol-
le der Stadt- und Gemeindevertretungen und de-
ren Ausschüsse (ab 1868, ca. 25 lfd. Meter)
S 13 Fotos, Dias und Negative (ab ca. 1890): zum 
Beispiel Nachlass Arnold Petersen, Nachlass Gün-
ther Schumacher, Glasnegative der Firma Johann 
224
KREIS PINNEBERG
Dietrich Möller und von Richard Hünten, 
Sammlung von Postkarten, Fotoarchiv 
des Wedel-Schulauer-Tageblatts (etwa 
16.000 Fotos, 23.000 Negative, 700 Dias, 27 
Fotoalben)
S 14 Film- und Tonträger (ab 1938, 27 VE),
Magnettonbänder ab 1972, Radiosendun-
gen und Veranstaltungen, Schallplatten-
aufnahmen von Wedeler Chören und Or-
chestern (11 VE)
S 16 Siegel und Medaillen (ab 1870, 62 VE)
Präsenzbibliothek des Stadtarchivs Wedel 


















Das Gemeindearchiv Rellingen besteht seit 2005 und befindet sich im Aufbau. Es 
wird zurzeit nicht betreut.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Rellingen ist zuständig für die Überlieferung der Gemein-
deverwaltung und der Ortsteile seit Ende des 19. Jahrhunderts.
Rellingen besteht aus drei Ortsteilen und wurde als Reinlage um 1140 erst-
malig erwähnt. Die drei Ortsteile sind: Rellingen-Ort, Krupunder und Egenbüt-




Akten Gemeinde Egenbüttel (1952-1974, 6 lfd. Meter)











öffnungszeiten Mittwoch und Donnerstag von 8.30-13.00 Uhr und   
 nach Vereinbarung 








Das Amt Elmshorn-Land hat als erstes Amt im Kreis 
Pinneberg im Januar 2002 mit der Einrichtung eines 
Archivs begonnen. Seit dem 1. März 2004 gibt es eine 
hauptamtliche Archivmitarbeiterin.
Archivsprengel
Das Amt Elmshorn-Land mit Sitz in Elmshorn ist zu-
ständig für die Überlieferung der Amtsverwaltung seit 
1948 sowie der amtsangehörigen Gemeinden. Zum 
Amt gehören die Gemeinden Klein Nordende, Klein 
Offenseth-Sparrieshoop, Kölln-Reisiek, Seester, Raa-
Besenbek, Seestermühe und Seeth-Ekholt, außerdem 
zwei Schulverbände sowie der Abwasserzweckver-
band Raa.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut der Amtsverwaltung sowie 
das der sieben zugehörigen Gemeinden.
Amtliches Archivgut
Akten/Protokolle:
Amt Elmshorn-Land (ab 1948, 5 lfd. Meter)
Protokolle:
Gemeinde Klein Nordende (ab 1974, 2 lfd. Meter)
Gemeinde Klein Offenseth-Sparrieshoop (ab 1963, 1 lfd. Meter)
Gemeinde Kölln-Reisiek (ab 1932, 1 lfd. Meter)
Gemeinde Seester (ab 1974, 1 lfd. Meter)
Gemeinde Raa-Besenbek (ab 1963, 1 lfd. Meter)
Gemeinde Seestermühe (1874-1952, ab 1963, 1 lfd. Meter)
Gemeinde Seeth-Ekholt (ab 1963, 2 lfd. Meter)
Schulverbände (ab 1963, 2 lfd. Meter)
Zweckverband Raa (ab 1994, 1 lfd. Meter)







2. Lokale und andere Zeitungen (Pressespiegel anderer 
Städte)
3. Heimatkundliche Bücher
4. Informationsschriften, Dokumentationen anderer Städte
5. Chroniken
6. Festschriften/Kurzportraits
7. Findbücher anderer Archive
